
chen Abläufe einer Arzt-
praxis und in den Unter-
richt einer Logopädin.

Auf Platz drei wählte die
Jury der oberösterrei-
chischen Wirtschaftskam-
mer im Raum Linz das Be-
rufsorientierungs-Projekt
der Diesterweg-Hauptschu-
le. Die Viertklässler werden
auf Berufsmessen und
durch Praxistage auf neue
Ideen bei der Berufswahl
gebracht. Im Fach „Soziales
Lernen“ wird am Selbstbe-
wusstsein der Schüler und
an Softskills wie Höflich-
keit und Umgang unter Kol-
legen gearbeitet. (wima)

holte sich die Linzer Stelz-
hamerschule. In der dritten
und vierten Klasse treten
die Hauptschüler dort zum
Interessentest an, dessen
Ergebnisse mit Eltern und
Schülerberatern eingehend
diskutiert werden. Die
Wahl der Pflichtgegenstän-
de in der vierten Klasse
wird dann auf die Vorlie-
ben der Jugendlichen abge-
stimmt.

Eltern erzählen aus Alltag

Die Eltern der 3a-Klasse
haben sich heuer beson-
ders in die Berufsorientie-
rung ihrer Kinder einge-
bracht. Sie stellten den
Schülern ihren eigenen Ar-
beitsalltag vor. Einblick er-
hielten die Jugendlichen so
unter anderem in die tägli-

LINZ. In den Alltag des
Wunschberufs schnuppern
heißt es im Abschlussjahr
für die Schüler der Linzer
Zeppelinschule. Mit ihrem
praxisnahen Unterricht ge-
wann die Hauptschule den
Wettbewerb zur Berufsori-
entierung der Wirtschafts-
kammer.

Ob im Supermarkt oder
in der Autowerkstatt, die
Hauptschüler der Linzer
Zeppelinschule gingen heu-
er die Frage „Was kommt
nach der Schule?“ ganz
praktisch an. Unterstützt
wurden die Berufsanwärter
bei ihren Schnupperprojek-
ten in den verschiedenen
Betrieben vom gesamten
Lehrerteam. Neben einem
Wortschatz- und Bewer-
bungstraining halfen die
Pädagogen den Jugendli-
chen auch beim Finden ih-
rer Schnupperstellen. Be-
lohnt wird das Engagement
der Hauptschule 10 mit
dem ersten Platz und 400
Euro Preisgeld beim Wettbe-
werb „Berufsorientierung –
dein Weg zum Erfolg“ der
Wirtschaftskammer.

Den zweiten Platz des
landesweiten Schulwettbe-
werbs der Pflichtschulen

Joballtag statt Schulbank drücken
Beste Schulprojekte prämiert

Erste Arbeitspraxis im Supermarkt (privat)

WERBUNG

K I N O C H A R T S

Top 10-Österreich

1 Nie wieder Sex mit der Ex
Regie: Nicholas Stoller
Besucher: 9.348*

62.267**

2 Sex and the City
Regie: Michael P. King
Besucher: 6.912*

248.496**

3 The Happening
Regie: M. Night Shyamalan
Besucher: 5.378*

41.353**

4 Indiana Jones
Regie: Steven Spielberg
Besucher: 5.336*, 294.145**

5 Die Insel der Abenteuer
Regie: Jennifer Flackett
Besucher: 5.131*, 15.919**

6 The Bank Job
Regie: Roger Donaldson
Besucher: 4.456*, 4.751**

7 Love Vegas
Regie: Tom Vaughan
Besucher: 3.036*, 214.776**

8 21
Regie: Robert Luketic
Besucher: 2.726*, 49.208**

9 Verliebt in die Braut
Regie: Paul Weiland
Besucher: 1.264*, 86.117**

4 Dialog mit meinem Gärtner
Regie: Jean Becker
Besucher: 753*, 5.991**

* vom 27. 6. bis 29. 6.; ** insgesamt

Quelle: Cineplexx
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Kino

Katsdorf: Lichtspiele (07235/88516, 0699/
11369532): Der Schüler Gerber (ab 18): 20.15 Uhr.

Ottensheim: Filmszene (07234/844 66): spiel-
frei

SCHULE,  GANZ KURZ

Roboterfußball: Einen zweiten, einen
vierten und einen fünften Platz erkämpf-
ten die Leonding Micros der HTL Leon-
ding bei den Roboterfußball-Europa-
meisterschaften 08.

Schultheater: Volksschüler aus St.
Gotthard spielten die Streiche von Max
und Moritz im Bezirksseniorenheim Wal-
ding: als Musical.

Auszeichnung: Innovative Schulprojek-
te in Mathematik, Naturwissenschaften
und Informatik werden vom Unterrichts-
ministerium ausgezeichnet. Bewer-
bungsfrist für den IMST-Award 08 ist
noch bis 7. Juli. www.imst.ac.at/award

Lehrer-Hochschule
erhält Preis von EU

LINZ. Als einzige Bildungseinrich-
tung Österreichs erhielt die Pädagogi-
sche Hochschule (PH) der Diözese in
Linz (früher Pädak) eine Auszeichnung
für die Mobilität ihrer Lehrenden. Die
Möglichkeit für Auslandsaufenthalte
bietet dabei vor allem das EU-Programm
„Erasmus“, bei dem Professoren in an-
deren europäischen Staaten lehren.
Dort lernen sie andere Unterrichtsme-
thoden und Studiensysteme kennen.
Die Linzer Professoren gehören zu den
eifrigsten Erasmus-Teilnehmern.

Die PH arbeitet europaweit mit zwölf
anderen Hochschulen zusammen. Die
Pädagogische Hochschule wurde außer-
dem unter die 20 erfolgreichsten Insti-
tutionen im Europäischen Programm
für Bildungsaustausch gewählt.

Hauptschülerinnen denken
mit Projekt an die Umwelt
LINZ. Umdenken heute,
damit es morgen besser
wird. Unter diesem Schlag-
wort haben sich 70 Mäd-
chen an der Hauptschule
der Franziskanerinnen mit
Umweltfragen auseinan-
dergesetzt.

Schlagworte wie Klima-
wandel, CO2-Emissionen,
Treibhauseffekt begleiten
das alltägliche Leben. Fos-
sile Energieträger wie Koh-
le, Erdgas und Erdöl gehen
aus. Ein Umdenken heute
für eine bessere Zukunft
morgen ist nötig – davon ist
man in der Brucknerhaupt-
schule der Franziskanerin-
nen Linz überzeugt. Mit
dem Projekt „Kohlenstoff-
kreislauf“ wurden komple-
xe Vorgänge erlebbar ge-
macht.

Da wurde nicht rein
theoretisch an das Problem
herangegangen, da wurde
der Treibhauseffekt mit
kleinen Theaterstücken
aufgearbeitet, im Werkun-
terricht wurde Anschau-
ungsmaterial gebastelt,
sagt Chemie-Lehrerin An-

gelika Pauza, die das Pro-
jekt initiierte.

Als Kernstück wurde
„BOB, das Stahlrad“ ent-
worfen, auf dem nun für
alle verständlich Begriffe
wie Sauerstoff, Photosyn-
these und Treibhauseffekt
erklärt werden.

BOB, das Stahlrad, erklärt Umwelt-Fragen. Foto: privat

Rallye am „Girls Day“ im
AMS teilnahmen, wurden
die Burschen mit einem
Sonderprojekt von ihren
Lehrern bei der Persönlich-
keitsentwicklung auf dem
Weg zum Mannsein unter-
sützt.

Für das Engagement bei
der Förderung von Mäd-
chen erreichte die Stelzha-
mer- Hauptschule den
zweiten Platz in der Kate-
gorie „Genderpreis“ der
WKO. Während die Schü-
lerinnen bei der Technik-

S T I C H W O R T

Sonderpreis für Gender-Projekt

Schule des Monats

LINZ. Als einzige Schule Oberöster-
reichs wurde die VS 17 an der Zeppelin-
straße vom Bundesministerium für Un-
terricht und Kunst zur Schule des Monats
gewählt. Direktorin Brigitta Wahlmüller
und eine Abordnung von Schülern und
Lehrern holten sich die Auszeichnung,
die von Ministerin Claudia Schmied (SP)
persönlich überreicht wurde, in Wien ab.

Politisch geschult
FELDKIRCHEN. Schülerinnen der ers-

ten Klassen der Fachschule Bergheim ge-
wannen bei einem Wettbewerb des Mi-
nisteriums für Unterricht und Kunst den
ersten Preis. Ziel war es, das Interesse der
Schüler für politische Vorgänge zu we-
cken. In einer eigenen „Gemeindezei-
tung“ stellten die Schülerinnen die aktu-
elle politische Situation ihrer Heimatge-
meinden vor und interviewten 650 Ju-
gendliche und 30 Bürgermeister. Mit
Rätseln wurde Wissen vermittelt.

Sportler in Schulen
LINZ. Sportler waren in zwei Linzer

Schulen zu Gast: LASK-Star Florian Klein
besuchte die 2a-Klasse der VS 2 (Biesen-
feld) und gab nach der Turnstunde Auto-
gramme. Im BRG Fadingerstraße gaben
die beiden Beachvolleyballprofis Daniel
Hupfer und Paul Schroffenegger anläss-
lich der spark7-Slam-Tour den 650 Schü-
lern wertvolle Tipps.

Power Girls aus Traun&Enns
TRAUN/ENNS. Ein Semester lang ha-

ben Schülerinnen des BRG Enns und der
Hauptschule Traunals „Power Grils“ die
Welt der Technik und der Naturwissen-
schaften erforscht.

SchulNachrichtenSchulNachrichten

VS 17 bei Ministerin Schmied Foto: privat

LASK-Star Florian Klein in der VS 2 (privat)


